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Berlin, 1. November 2023 

 

BILDUNGS-UND VERMITTLUNGSPROGRAMM 

 

Kulturforum, Kunstbibliothek 

Großes Kino. Filmplakate aller Zeiten 

3.11.2023 – 3.03.2024 

 

ANGEBOTE FÜR ERWACHSENE 

 

Buchbare Führungen für Gruppen 

Dauer: 60 Minuten  

100 € zzgl. Eintritt 

Max. 15 Personen 

Lizenzführungen sind in der Sonderausstellung nicht gestattet.  

Ab sofort buchbar unter Tel. +49 30 266 42 42 42 oder service@smb.mu-

seum  

 

Öffentliche Führungen für Einzelbesucher*innen 

Film–Grafik–Design  

Jeden Samstag, 15 Uhr 

Deutsch: 4.11., 18.11., 2.12., 16.12., 30.12.23 | 13.1., 27.1., 10.2., 24.2.24 

Englisch: 11.11., 25.11., 9.12., 23.12.23 | 6.1., 20.1., 3.2., 17.2., 2.3.24 

Filmplakate wecken Neugier und prägen unser Filmgedächtnis. Ihre Ge-

staltung ist eine anspruchsvolle Aufgabe, die Werbung und Kunst zugleich 

bedient. Entdecken Sie herausragende Beispiele des Plakatdesigns, von 

Arthouse bis Blockbuster. 

Kostenfrei mit Eintrittsticket.  

Begrenzte Teilnehmer*innenzahl. Anmeldung empfohlen 

 

BLICKWECHSEL 

Ausstellungsrundgänge mit Expert:innen fokussieren den Blick und bieten 

neue Perspektiven. An ausgewählten Sonntagen um 15 Uhr. 

Kostenfrei mit Eintrittsticket.  

Begrenzte Teilnehmer*innenzahl. Anmeldung empfohlen. 

 

Schrift im Filmplakat 

So / 12.11.23, 14.1.24 / 15 Uhr (Deutsch) 

Titel und andere Textelemente sind essentiell im Filmplakat: Buchstaben 

vermitteln Information und Emotion. Die Tour analysiert Schrift in der Pla-

katgestaltung, von Handgezeichnetem über Blei- und Fotosatz bis zu digi-

talen Fonts. Mit dem Typografie-Experten Thomas Maier  

 

Kreative Frauen  

So / 19.11.23, 18.2.24 / 15 Uhr (Deutsch) 

Kaum eine Kreativbranche ist so männlich dominiert wie die Filmindustrie. 

Doch stets waren Frauen nicht nur vor, sondern auch hinter der Kamera 

aktiv. Sie treten zudem als Designerinnen von Filmplakaten auf. Welche 

Bildsprache entsteht jenseits von Stereotypen? 

Mit Lea Gronenberg, Autorin beim Magazin FILMLÖWIN 
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Black Traces 

So / 21.1.24, 25.2.2024 / 15 Uhr (Englisch)  

Schwarz im Film oder auf einem Filmplakat – das bedeutet oft, in be-

stimmte Rollen gedrängt zu werden: etwa als unsichtbarer helfender Geist 

oder als sichtbar böse Figur. Solche Rollen sind gesellschaftliche Kon-

strukte. Doch Film kann auch Empowerment bedeuten. 

Mit Filmwissenschaftler Stanley Silewu  

 

Queer im Film und auf Plakaten  

So / 10.12.23, 28.1.24 / 15 Uhr (Englisch) 

1975 feierte “The Rocky Horror Picture Show” kreativ und offen Queer-

ness im Film. Auch Asta Nielsen als Hamlet oder Rosa von Praunheims 

Werke sind wichtige Meilensteine. Wo stehen wir und weshalb es wichtig 

ist, queere Diskurse auch bei Filmplakaten zu führen? 

Mit Lea Gronenberg, Autorin beim Magazin FILMLÖWIN  

 

Spuren der DDR 

So / 17.12.23, 11.2.24 /15 Uhr (Deutsch) 

Einer der bekanntesten DDR-Filme ist „Spur der Steine“. In der DDR 

konnten Filme nur unter Zensurbedingungen entstehen, nicht selten wur-

den sie verboten. Auch in der grafischen Gestaltung von Filmplakaten war 

Fingerspitzengefühl gefragt.  

Mit Historiker und Filmwissenschaftler Jörg Becker 

 

NAH DRAN! 

In der Reihe NAH DRAN! werden Themen der Ausstellung in Pop-Up-Prä-

sentationen von Sammlungsobjekten vertieft. Die Gespräche vor Origina-

len finden mittwochs um 18 Uhr statt. Treffpunkt ist der Studiensaal der 

Kunstbibliothek. Kostenfrei. 

 

Wer hat’s gemacht? Fotografien zu Olympia  

Mi / 6.12.23 / 18 Uhr 

Wer sind die Fotografen, die für Leni Riefenstahls Olympia-Film von 1938 

arbeiteten? Warum werden die Bilder weithin noch immer für Riefenstahls 

eigene gehalten? Antworten finden sich im Nachlass. 

Mit Fotohistoriker:innen Katrin Peters-Klaphake und Ludger Derenthal  

 

Hans Hillmann für Kirchner und Atlas 

Mi 3.1.24 / 18 Uhr  

Zwei westdeutsche Verleiher revolutionierten ab den 1950er-Jahren die 

Ästhetik des Filmplakats: Neue Filmkunst und Atlas Film. Beide arbeiteten 

mit Hans Hillmann, einem der renommiertesten Werbegrafiker seiner Zeit. 

Mit Grafikdesigner Jens Müller 

 

Propaganda im Filmplakat  

Mi / 10.1.24 / 18 Uhr 

Im Film erscheint Propaganda in vielerlei Gestalt, von subtiler ideologi-

scher Manipulation bis zu offen politischer Agitation. Kriegs-, Expeditions- 

und Missionsfilme schüren Feindbilder und Überlegenheitsfantasien, die 

in Plakaten zum Bild verdichtet werden. 
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Mit Plakatexpert:innen Matthias Struch, Isabel Groll und Christina Thom-

son 

 

Filme verkaufen: Kinoreklame aus 100 Jahren 

Mi / 7.2.24 / 18 Uhr 

„Gute Filme verdienen gute Reklamemittel!“, hieß es bereits 1927. Denn 

das Kulturgut Film ist auch eine Ware, die vertrieben und refinanziert wer-

den muss. Ein Einblick in die Fülle der Filmwerbung seit 1900, mit Anzei-

gen, Flugblättern, Aushangfotos, Broschüren und mehr. 

Mit Kommunikationswissenschaftler Patrick Rössler und Filmhistoriker 

Dirk Ryssel 

 

HANDGEMACHT – Workshop für Erwachsene 

Siebdruck-Salon 

Sa / 18.11.23 / 3.2.24, 14–16 Uhr 

Als Druckprodukte sind Filmplakate zur Vervielfältigung angelegt. Dieser 

Workshop zeigt, wie sich Motive ganz einfach mittels Schablonen im Sieb-

druck zu Papier bringen lassen. Kreieren Sie eine eigene kleine Druckauf-

lage! Angeleitet von Charlotte Hornung und Jo Rüßmann.  

Kostenfrei mit Eintrittsticket.  

Begrenzte Teilnehmer*innenzahl. Anmeldung empfohlen 

 

DENKSPORT 

 

Quizabend 

Fr 1.12.23, 18:30 Uhr (Englisch) 

Fr 12.1.24, 18:30 Uhr (Deutsch) 

Bei diesem Quiz treten kleine Teams von 2 bis 5 Ratelustigen gegenei-

nander an. In vier Fragerunden geht es um Alltagswissen, Kinofakten und 

Filmmusik. Ein unterhaltsamer Denksport-Abend für alle – nicht nur 

Filmnerds. Und natürlich gibt es auch etwas zu gewinnen. Ein vorheriger 

Besuch der Ausstellung GROSSES KINO ist zum Mitspielen nicht zwin-

gend nötig, hilft aber auf jeden Fall.  

Mit Quizmaster Thomas Beckmann 

Dauer: 2 Stunden, mit kurzen Pausen 

 

DESIGN TALKS 

 

Filme, die es nie gab 

Fr / 8.12.23 / 18:30 Uhr, Vortragssaal am Kulturforum 

Als Spezialist für fiktive Filmgrafik entwirft Henning Brehm Requisiten für 

Filmsets wie „V for Vendetta“ oder „Gunpowder Milkshake“. So entstehen 

Plakate für Filme, die nie gedreht wurden. 

Vortrag von Grafikdesigner Henning Brehm 

 

Kino, Kunst, Kommerz 

Fr / 19.1.24 / 18:30 Uhr  

Ort: Wolf-Kino, Weserstraße 59, 12045 Berlin 

Wo steht das Filmplakat heute? Wie groß ist der Spielraum zwischen brei-

tenwirksamer Vermarktung, künstlerischem Ausdruck und emotionaler 
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Interpretation eines Films?  

Auf dem Podium diskutiert Kinobesitzerin Verena von Stackelberg mit Il-

lustrator Miro Denck und weiteren Grafiker:innen. 

 

Parallel zur Veranstaltung zeigt das Wolf-Kino die Ausstellung „Das Wolf 

Gazetten Plakat“, mit Risografien alternativer Plakatentwürfe zu Filmen 

der letzten zehn Jahre. Laufzeit: 19.1.–3.3.24, täglich 12–24 Uhr 

 

SYMPOSIUM 

 

Filmplakate – Bilder der Macht? 

Zweitägiges Symposium 

Fr, Sa / 23., 24.2.24 / 11–18 Uhr, Vortragsaal am Kulturforum 

Stereotype, Ideologien, Machtbeziehungen – Darstellungen auf Filmplaka-

ten visualisieren oft Strukturen, die zu hinterfragen sind. Als Massenme-

dien, die eine Vielzahlt von Menschen erreichen, können Filme und ihre 

Werbeplakate Denkmuster und Vorurteile visuell verstärken. In rund 20 

kurzen Vorträgen von Expert:innen aus den Bereichen Grafikdesign, Film-

wissenschaft, Kunstgeschichte u. a. wird das Filmplakat aus zeitgenössi-

scher Perspektive kritisch untersucht. Neben bildanalytischen Komplexen 

wie Gender oder Geschichtsbild werden auch die Entstehungsbedingun-

gen des Mediums thematisiert.  

Details ab Januar 2024 unter www.smb.museum/kb 

 

FILME 

 

Stummfilm im MIM  

Erleben Sie Stummfilme mit Live-Begleitung an der großen Orgel „Mighty 

Wurlitzer“. In Kooperation mit dem Staatlichen Institut für Musikforschung 

werden drei Filmklassiker der 1920er-Jahre im Musikinstrumenten-Mu-

seum (MIM) wiederaufgeführt.  

Mi 13.12.23 Metropolis 

Mi 17.1.24 Der Killer von Alabama (mit Buster Keaton) 

Mi 21.2.24 Asphalt 

Jeweils 18 Uhr im Musikinstrumenten-Museum, Eingang: Ben-Gurion-

Straße 

Eintritt 8€, Vorbestellung unter 030-254 811 78 oder kasse@mimpk.de 

 

Ihr Wunschfilm: 3 aus 30 

Welchen Film würden Sie gerne mal wieder auf der großen Leinwand se-

hen? Die Yorck Kinogruppe hat 30 Filme für uns zusammengestellt, die 

zur Abstimmung stehen. Wählen Sie Ihren Lieblingsfilm! Stimmzettel lie-

gen am Ende des Ausstellungsrundgangs bereit. Nach der Laufzeit wer-

ten wir das Voting aus und zeigen die drei meistgewählten Filme für Sie 

im Kino. 

Gewinner und Termine: Veröffentlichung Mitte März 2024 unter 

www.smb.museum/kb 

 

 

 

http://www.smb.museum/kb
mailto:kasse@mimpk.de
http://www.smb.museum/kb
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ANGEBOTE FÜR FAMILIEN 

Für Kinder und Jugendliche bis einschließlich des vollendeten 18. Le-

bensjahrs ist der Eintritt in die Staatlichen Museen zu Berlin kostenfrei. 

 

Folgt Paula Popcorn! 

Sechs integrierte Kinderstationen machen GROSSES KINO zu einem 

Ausstellungserlebnis für die ganze Familie. Unser Maskottchen Paula 

Popcorn zeigt euch Filmplakate, bei denen ihr hören, spielen und zeich-

nen könnt – kostenfrei und ohne Termin. 

Für Kinder ab 4 und ihre Erwachsenen 

 

Ferienworkshop 

Kino durchs Sieb gedruckt 

Di – Do / 6.2.–9.2.24 /11–14 Uhr   

Wie entsteht ein Filmplakat im Siebdruck? Lass dich in der Ausstellung in-

spirieren! Danach gestaltest und druckst du selbst ein Plakat für deinen 

Lieblingsfilm.  

 

Kinder von 9 bis 12 Jahren, Teilnahmegebühr: 36 € 

Begrenzte Teilnehmerzahl, Treffpunkt: Kasse / Information 

Online-Buchung erforderlich: www.smb.museum/veranstaltungen 

 

ANGEBOTE FÜR SCHULEN 

Für Schüler*innen ist der Eintritt in die Staatlichen Museen zu Berlin im 

Rahmen einer moderierten Veranstaltung kostenfrei.  

 

Fan Art: Schulpaket für Lehrer:innen 

Alternative Filmplakate sind ein Design-Trend mit hohem Spaßfaktor. Die-

ses Angebot kombiniert den vorbereitenden Ausstellungsrundgang mit ei-

ner Praxiskomponente. Das Schulpaket bietet Material zu Fan Art und 

eine Anleitung zum Siebdrucken im Kunstunterricht.  

Kostenloser Download auf der Ausstellungswebsite 

 

Ausstellungsgespräch für SEK I, SEK II 

Kinokunst und Posterkitsch 

Was macht eigentlich ein gutes Filmplakat aus – ist es Werbung oder 

Kunst? Pinsel oder Blender? Und warum gibt es so viele starke Filme mit 

langweiligen Plakaten? Der Rundgang bietet Diskussionsstoff. 

Dauer: 60 Minuten, Teilnahmegebühr: 30 € 

max. 25 Teilnehmer, Anmeldung erforderlich 

 

Information und Buchung 

Staatliche Museen zu Berlin 

Bildung, Vermittlung, Besucherdienste 

Tel.: +49 30 266 42 42 42 (Mo-Fr 9-16 Uhr) 

service@smb.museum, www.smb.museum 

 

Das gesamte Bildungs- und Vermittlungsprogramm der Staatlichen 

Museen zu Berlin finden Sie auf der Webseite www.smb.museum 

http://www.smb.museum/veranstaltungen
mailto:service@smb.museum
http://www.smb.museum/
http://www.smb.museum/

